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"Auf dem Delm" ‐ Hallenzeitung





Vorwort 
Guten Abend liebe Handballfreunde!

Herzlich Willkommen zum zweiten Heimspiel der Regionalliga-
Saison 2025/26 in der Sporthalle auf dem Delm! 

Der SV Beckdorf hat bereits ein Ausrufezeichen gesetzt. Zum 
Auftakt feierte das Team in eigener Halle einen packenden 
34:33-Erfolg gegen den MTV Vorsfelde. Am zweiten Spieltag 
wartete mit Hannover-Burgdorf 2 gleich der nächste 
Titelanwärter. Trotz großem Kampf musste sich Beckdorf 
knapp mit 30:31 geschlagen geben. 

Mit dem SV Alfeld kommt ein unangenehmer Gegner auf den 
Delm. In der vergangenen Spielzeit setzte es zwei deutliche 
gegen die Piraten: Im Hinspiel lag man nach einer 
katastrophalen ersten Halbzeit bereits mit acht Toren zurück, 
im Rückspiel folgte sogar die wohl schwächste Halbzeit der 
gesamten Saison. Die Beckdorfer gaben im März trotz einer 
zwischenzeitlichen 7-Tore-Führung das Spiel noch aus der 
Hand. 

„Viel erklärende Worte braucht es da nicht. Wir haben noch 
einiges Gut zu machen“, erklärt Trainer Robert Frahm vor der 
Partie. „Die Jungs sind heiß, keine Frage. Alfeld ist eine 
Mannschaft auf Augenhöhe und wir spielen zuhause – also 
spielen wir auch voll auf Sieg.“
Alfeld hat wie Beckdorf nach zwei Spieltagen eine 
ausgeglichene Bilanz. Nach der knappen 32:31-





Auftaktniederllage beim Aufsteiger aus Bookholzberg, 
meldeten sich die Piraten von der Leine am vergangenen 
Wochenende mit einem deutlichen Sieg gegen die HSG 
Nienburg (32:23) zurück.  Personell hat sich beim SV Alfeld 
einiges getan. Neben Torwart Christoph Laukart und Arthur 
Laubenstein (beide Handballpause) haben auch Torjäger Fynn 
Wiebe (110 Treffer) und Co-Kapitän Joshua Schüller den Verein 
verlassen. Auch an der Seitenlinie gab es eine Veränderung: 
Robin Thiele (vorher Co-Trainer bei der HSG-Schaumburg) 
übernimmt seit Sommer das Traineramt. Neben den Abgängen 
vermeldete der SVA im Sommer fünf Neuzugänge. Neben Tom 
Perea Petrikas (vorher HSG Schaumburg), Jan Tydecks (vorher 
TSV Burgdorf 2) wechselten auch Joris von Losch und Nando 
Gernoth (beide vorher TSV Anderten) nach Alfeld.  Torwart Bent 
Ole Krebs kommt aus Vinnhorst.

Weiterhin mit an Bord der Piraten sind Kreisläufer Collin Dorka 
und Rechtsaußen Sören Lange. Lange gehörte in der 
vergangenen  Saison zu den torgefährlichsten Außen der Liga 
(132 Treffer) und erzielte auch beim Sieg gegen die 
„Meerbachspatzen“ aus Nienburg 6/2 Treffer. 





Hallo Alfeld, willkommen in Beckdorf!

Weiterhin verletzungsbedingt nicht im Beckdorfer Kader ist 
Rechtsaußen Lukas Friedrich (Patellaspitzensyndrom) sowie 
die Langzeitverletzten Enno Beyer (Schenkelhals-Bump), Tim 
Fock und Lukas Fürste (beide Kreuzbandriss). Trainer Robert 
Frahm muss nun aber auch auf eine weitere Personale 
längerfristig verzichten. Torhüter Markus Clever hat sich eine 
schwere Ellenbogenverletzung zugezogen. Beim Kapitän ist 
vor ein paar Wochen ein Stück vom Oberarmknochen am 
Ellenbogen abgesplittert. Diese Knochenabsplitterung hat 
dabei zwei Sehnen beschädigt, die eine unausweichliche 
Operation erfordern. Unser Kapitän wurde bereits am 
vergangenen Donnerstag im Albertinen-Krankenhaus in 
Schnelsen erfolgreich operiert und wird dem Team nun für 
mehrere Monate fehlen.  Wir wünschen dir eine gute 
Genesung und ein starkes Comeback, Capitano! Wir sind bei 
dir!

Wieder mit von der Partie ist hingegen Santino Lenzsch. Der 
19-jährige Rückraumspieler laborierte an einen 
Mittelhandbruch. Nach sechs Wochen Sportpause steht  
Santino wieder auf der Platte und gibt gegen den SV Alfeld 
sein Pflichtspieldebüt im Beckdorf-Dress. Neben ihm ist auch 
Rechtsaußen Jakob Harms wieder mit im Kader. Harms wurde 
im Spiel gegen die Recken aus Hannover von Youngster Jakob 
Butenweg mehr als adäquat vertreten. Der 17-jährige 
Rechtsaußen konnte bei seinem Regionalliga-Debüt drei 
Treffer aus drei Versuchen erzielen. 





SV Beckdorf verpflichtet Ex-Profi Jan Peveling nach

Nach dem kurzfristigen Ausfall von Kapitän und Torhüter 
Markus Clever reagierte der SV Beckdorf auf den Personal-
Engpass und sicherte sich die Dienste von Jan Peveling. 
„Peve“ unterstützte zuletzt das Trainer-Team als 
Torwarttrainer und rückt nun bis Ende des Jahres in den Kader 
der ersten Herren. „Peve“ steht somit schon heute gegen den 
SV Alfeld zwischen den Pfosten.  Peveling spielte in seiner 
Karriere u.a. für die Ahlener SG, die HG Saarlouis und den VfL 
Fredenbeck in der 3.Liga. Mit dem Handball Sportverein 
Hamburg stieg der gebürtige Ahlener 2018 in die 2.Handball-
Bundesliga auf - drei Jahre später folgte der Wiederaufstieg in 
Bundesliga. Mit „Peve“ unterstützt uns ein unfassbar 
erfahrener Torwart, der gemeinsam mit Dennis Klingebiel für 
die kommenden Monate den Kasten sauber hält.

Nach dem furiosen Auftaktsieg gegen Vorsfelde und der 
knappen Niederlage in Burgdorf will Beckdorf nun gegen Alfeld 
den zweiten Heimsieg feiern. Und dafür brauchen wir euch!

Denkt dran: Ab sofort könnt ihr euch auch die neuen SV 
Becktorf-Trikots sichern! Ob Heim- oder Auswärtstrikot – zeigt 
eure Vereinsliebe auf der Platte oder beim Training. Mit den 
neuen Trikots seid ihr bestens gerüstet für die Saison und 
könnt gemeinsam mit uns durchstarten! 
Einfach  unter www.svbeckdorf.de bestellen. 

Eure 1. Herren





Aufstellungen der Mannschaften

SV Beckdorf SV Alfeld









mJB im ersten Saisonspiel zu Gast bei Habenhausen 2

Die Vorfreude war groß, endlich ging es zum ersten Saisonspiel 
zum ATSV Habenhausen. Aber auch ein Wermutstropfen war 
dabei. Leider waren von unseren 15 Mann nur 9 fit und wir 
bekamen aber netter Weise noch einen Spieler Unterstützung 
aus der mJC. Nominell hatten wir aber durch die Ausfälle von 
Paul, Lennox und Maid nur einen Außenspieler im Kader.

Habenhausen 2 war als Gegner mit ähnlicher Kragenweite 
einzuschätzen. Also hieß es Arschbacken zusammenkneifen und 
alles geben, solange der Akku voll ist. Hochmotiviert ging es auf 
die Platte, aber in den ersten 10 Minuten lief es wie bei einer 
wohl bekannten italienischen Automarke „Fehler in allen Teilen“. 
Wir waren sehr engagiert, aber es wollte vorne wie hinten 
einfach nichts gelingen. Nach 10 Minuten sahen wir uns schon 
2:8 hinten.

Eine Auszeit war angebracht und das Finetuning blieb nicht ohne 
Wirkung. Das Team war jetzt viel griffiger in der Deckung und 
vorne gelang es uns die Fehlerquote deutlich zu senken und gute 
Lösungen gegen den ATSV zu finden. Schon 7 Minuten später 
hatten den Rückstand auf 3 Tore verkürzt. Bis zur Halbzeit gelang 
es uns auch dank eines stark parierenden Rasmus und unserer 
stabilen Deckung das Blatt komplett zu wenden und wir gingen 
mit einer 12:13 Führung in die Kabinen. Handicap war leider, dass 
Mats in der 1. Hälfte schon 2 mal 2 Minuten kassiert hatte.

Fiat, Kampfgeist und die blöde Ente





In der zweiten Hälfte blieb das Match zwischen beiden Teams 
sehr eng. Bis zur 41. Minute konnte sich kein Team eine Führung 
von mehr als einem Tor erspielen. In der 43. Minute war es dann 
leider für Mats soweit. Die 3. Zweiminutenstrafe führte zur roten 
Karte. Hilft ja nichts, Augen zu und durch. Die Jungs kämpften um 
jeden Ball aber kleine Fehler, die auch auf die fehlenden 
personellen Alternativen zurückzuführen waren, führten jetzt 
dazu, dass wir uns in der 47. Minute das erste Mal mit 4 Toren 
mit 22:26 im Hintertreffen sahen. Die Mentalität der Jungs war 
aber super. Keine 45 Sekunden später waren wir auf 24:26 
wieder dran. Die Manndeckung sollte jetzt entscheiden. 
Bekannter Maßen kackt ja die Ente immer am Ende! Die Jungs 
gaben noch einmal alles, aber es sollte nicht reichen. Die 
Habenhausener legten noch zwei Treffer drauf und wir hatten 
trotz eines engagierten Auftrittes des gesamten Teams 
sicherlich auch wegen der dünnen Personaldecke das erste 
Spiel mit 24:28 verloren.

Mit diesem Mindset müssen wir uns aber auf jeden Fall vor 
keinem Gegner in der Regionalliga verstecken und freuen uns 
jetzt auf das Derby gegen den VfL Horneburg am Sonntag um 
16:00 Uhr in der 
neuen Halle Nord.

Kompakt: Rasmus 
(14 P), Henry, Felix 
8, Oskar, Daniel, 
Mick je 4, Toni 3, 
Ben 1, Mats





Am vergangenen Sonntag ging es für uns ins erste Spiel der Saison. 
Der Ein oder andere Langzeit-Verletzte war endlich wieder dabei – 
dafür haben sich dann in der Vorbereitung weitere Spieler verletzt, 
sodass wir mit zwei Auswechselspielern, wovon einer Torwart ist, 
ins Spiel gingen. 

Zu allem Überfluss verletzte sich dann auch noch Luis beim 
Aufwärmen an der Hand, auch wenn er es in den ersten 10 Minuten 
versuchte, es ging einfach nicht und somit hieß es für die anderen 
einspringen! Nun mussten wir weiter ohne Auswechselspieler 40 
Minuten gehen, was uns aber definitiv keinen Abbruch zugetan hat. 

Wir sind viel auf Tempo gegangen, haben eine offensiv, aggressive 
Abwehr gespielt. 
Am Ende konnten wir klar 
dominiert mit 55:17 gewinnen. 

Am Samstag 20.09.2025 geht 
es weiter – immer noch mit 
vielen Verletzten dezimiert – 
beim TV Oyten. 
 
Aufstellung: Jonah König (4), 
Tom Völkers (10), Adrian Bardhi 
(4), Tjaben (6), Flynn Ophey (12), 
Emil Herms, Jannes Meyer, 
Luca Heinemann (17/1), Luis 
Völkers (2/1) 

Neue Saison startet mit dezimiertem Kader aber souveränen 
Sieg 
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